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Der grosse Bissen
Die

photographierte |
Mahlzeit

eines Hechts im
Karpfenteich
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Le e/é/mter
LrocLef:

Afe««:

| Im Aquarium leben Barsche, Schleien, Gründlinge, Ukeleie, Forellen und ein Hecht, vier Pfund schwer, 45 cm lang, mit einem Brustumfang von 22 cm. Seit zehn
Minuten lag der Hecht in Deckung auf der Lauer. Ahnungslos kommt ein Ukelei herangeschwommen. Er ist 18 cm lang. Der Hecht hat ihn erblickt und stößt blitz-

schnell vor. Der Ukelei schnellt fast senkrecht nach oben, um zu entkommen, aber es ist zu spät.

So«s /e eo«t>er£ der a/gwes, «n grand &roc/?et de 45 cm. g«ette sa proie, t/ne a&Zetfe de cm. passe à cet instant à sa portée. // bondit. L'aè/ette tente de /«ir.

2 Schon hat der Hecht seine Beute erwischt, zwar nicht mit gutem
Kopfangrilf, wie es für ihn am bequemsten wäre, sondern quer

hat er ihn gepackt. Es gibt jetzt ein kurzes Umdrehungsmanöver, aber
30 Sekunden später

Lrop tard/ Le &roc/?e£ /a tient entre ses mâchoires. Par nn mowuement
rotati/...
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^ sitzt schon der Kopf des Ukeleis fest zwischen den spitzen Zähnen des Räubers. Langsam beginnt nun
das Herunterschlingen. Immer tiefer verschwindet das Opfer im Rachen des Hechtes. Die nadelspitzen

Zähne des Hechtes sind nach hinten gerichtet; was der Hecht einmal angegriffen hat, muß er herunter-
schlucken, seine Beute loslassen kann er nur schwer, und zuweilen, wenn sie zu dick ist, erstickt er daran.

i/ dirige /a téte de sa victime t>ers sa g«e«/e, et se met en devoir de /'ax>a/er.

î :



^ Jetzt ist nur noch
* der Schwanz des

Ukeleis sichtbar, und an
der Wölbung erkennt
man genau, wo sein

Kopf im Bauch des Hech -

tes angelangt ist. In we-
nigen Augenblicken ist
das Opfer ganz ver-
schwunden. Drei Minu-
ten und zwölf Sekunden
hat die ganze Mahlzeit
gedauert. Jetzt legt sich
der Räuber mit dem prall-
gefüllten Bauch auf den
Grund, um seinen Fraß
in aller Ruhe zu ver-
dauen. In etwa 20 Stun-
den geht er von neuem
auf Raub aus.

7*o«t e*t eng/o«ti d /'ex-
ception de /n #«e«e. Le
rep«* e*£ bientôt ter-
m/né. // ci duré 3 min«-
te* et /2 *econde*. G«t>é

po«r «ne uzngtmne
d'Lewre*, /e /rocket
digérer *on rep«*.
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